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Vorbereitungen in Europa
� EU-Gremien 

- bisher Mitarbeit in Kommission, Rat und Parlament

- künftig Mitarbeit in Ausschüssen der Kommision

� EU-Growth-Projekte

- Software

- Prüfverfahren (Gas, Flüssigkeiten, Taxameter)

- Selbsttätige Waagen

� WELMEC Arbeitsgruppen (bes. Orientierung auch für Wärmezähler)

� - WG 2: Waagen [UK]

- WG 7: Software [DE]

- WG 8: Messgeräterichtlinie [FR]

- WG 10 Flüssigkeitsmessgeräte [NL]

- WG 11: Zähler für Energie und Wasser (Verbrauch) [DE]

- Ad Hoc „Information exchange“ [DE]

ergänzte Quelle: Prof. Schulz, Q.3 PTB

Wärmezähler MI-004: „Konformitätsvermutung“ � harmonisierte Norm EN 1434-1bis -6 
(2005) oder normativer Verweis OIML R 75-1 bis -3 (2002/05)

→→→→ Probleme: no.1:EN ≠≠≠≠ OIML ! no.2:Zeitstress, unfertige Abstimmung im TC 176 (9/05)



Zuarbeiten: VV AA Wärmezähler und Fachgremien Wärmezähler

→→→→ MI-004: Harmonisierte Normen und normative Dokumente
• prEN 1434 (2005), europäische Abstimmung in 9/2005, CEN TC 176 über WG 2
• OIML R 75-3 Test Report Format, TC 11, verantw. Dr. Rose PTB, Veröff. 2005

! Notwendigkeit des Nachweises ungestörter 
Zulaufströmungen (LDV-Technik, MU)

WG 2: bleibt so !

!

!

! keine befriedigende Behandlung des deutschen Einspruches in WG 2

WG 2: EN 14154-3 



erste, normative Vorgabe: prDIN EN1434-4 (2004D)

0,04 m/s (Druckfehler, korrigiert)
↓



nachteilig:
• große Dimensionen, hoher Materialbedarf
• bleibender, stark von der Reynolds-Zahl 

abhängiger Druckverlust
• schlecht zu kalkulierende Pumpenförderleistung 

(Kennlinienfeld)
• ! strömungsberuhigende Wirkung von Gleich-

richtern ist abhängig von der Reynolds-Zahl und vom
Abstand zum Durchflusssensor   /Adunka/, /Drochner,Rose/



• Normverweise + Bilder aus DIN 1956 ff., 
(Venturidüsen, Blenden, Venturirohre)

• ... „der beste aller Gleichrichter“ ?
• geringer berechenbarer Druckverlust, 

berechenbare Pumpenauslegung in 
Funktion zur Reynolds-Zahl 



nachteilig:
• keine Wiederspieglung

typischer Feldsituationen,
• zu aufwändig beim Prüfeinsatz



!

!

!

WG 2: wie bisher !
(keine Einigung)

! keine befriedigende Behandlung des deutschen Einspruches in WG 2







!

!

WG 2: wie bisher !
(keine Einigung)

! keine befriedigende Behandlung des deutschen Einspruches in WG 2



Comments to „Danish considerations concerning the revision of EN 1434
Please change:

Part 1:
4 Definitions and symbols
4.16 Minimum immersion depth of a temperature sensor
The depth of immersion with a temperature of 90 °C ± 5 °C at an ambient temperature of 25 °C ± 5 °C, beyond which deeper
immersion changes the resistance value by an amount corresponding to ≤ 0,1 K.
Opinion: Definition identically with OIML R 75

Part 2:
3.2.2 Dimensions of direct mounted short probes-Type DS
Add: The minimum immersion depth shall be ≤ 20 mm.

3.2.3 Dimensions of direct mounted probes - Type DL
Add: The minimum immersion depth shall be ≤ 50 % of the length B.

3.2.4 Dimensions of pocket mounted probes – Type PL
Add:
The minimum immersion depth shall be ≤ 50 % of the length C für the shortest pocket specified
Opinion: The minimum immersion depth shall not be a fix value, but less than the specified values.

Part 4
6.4.2.3.1 Minimum immersion depth
The value of the specified minimum immersion depth (see 4.16 of EN 1434-1:2005) shall be verified.
Opinion: Test identically with OIML R 75

6.4.3.3 General testing
Suggested new line „...The immersion depth of the temperature sensors shall be its total length ± 10 % of this length“.
Opinion:
1. For all tests, subcl. 6.4.3.3, stability test,subcl. 6.8.8.2 and verification, subcl. 5.2.1 is to use this length. 
2. Sensors shall not be submerged.

The problems of pockets and their testing we wish to discuss at the meeting in Copenhagen, because:
- a normative description of a short pocket must be valid for all normative temperature sensors of the market
- individual descriptions of combined temperature sensors and its pockets should not be allowed. That means: The

interchangebility of different sensors in different pockets is not guaranted. This is not in sense of standardisation...



(... performance tests for sensors: without pockets)



„Im Teil 5 der prEN 1434 wird bei der Messung zur Ersteichung eine Ein-
tauchtiefe gefordert, die mindestens der Mindesteintauchtiefe des Fühlers 
entspricht. Dies gestattet aber eindeutig auch ein komplettes Abtauchen des 
Fühlers. Gemäß der "Expertensitzung" im Oktober waren sich aber die Be-
sprechungsteilnehmer einig, dass eine Eintauchtiefe, die die Verhältnisse der
Einbaustelle widerspiegeln, definiert wird. Damit werden bei der Ersteichung 
konstruktions- und insbesonders auch produktionstechnisch bedingte 
Schwankungen berücksichtigt. Es wird verhindert, dass fehlerhafte Fühler-
paare ins Feld gelangen und dort außerhalb der Toleranzen messen. Wenn 
die Fühler überflutet gemessen werden, werden solche Fehler nicht erkannt.“

JUMO GmbH & Co. KG, Leiter Entwicklung Temperatursensor - Technik

Dokumente WG2N87 bis WG2N90: Haltung der PTB ...
„... noch immer nicht verstanden, dass die Mindest-Eintauchtiefe (minimum immersion depth) nicht
identisch sein soll mit der Prüf-Eintauchtiefe, für die es bisher keinen Begriff gibt...“
D hatte "Standard-Eintauchtiefe" vorgeschlagen, was aber nicht akzeptiert wurde/wird. 
Herr Bo Frank: Neuschaffung des Begriffs "qualifying immersion depth" für die Prüftiefe.
Im „Convenors report to the meeting“ stellt er fest, dass wegen der Uneinigkeit unter den Experten 
dem TC 176 empfohlen wird, alles so zu lassen, wie es ist.

Das bedeutet: Jede Prüfstelle kann bei der ET prüfen, die ihre Prüfeinrichtung hergibt mit allen 
damit verbundenen Konsequenzen (Fehlmessungen), ein ziemlich unbefrie-
digender Zustand. 



Unsicherheitsbeitrag bei Mindesteintauchtiefe
Tabelle: Beiträge zur Unsicherheit von gepaarten Fühlern (Annahme schlechter Praxissituation) 

Nr.  Kurzbezeichnung des Beitrages     Korrelation erw. Unsicherheitsbei-
trag  für ∆θ  = 3 K 

1 Räumliche Homogenität der Bä-
der 

        nein         14,9 mK 

2 Zeitliche Stabilität der Bäder         nein         10,0 mK 
3 Gebrauchsnormal          ja         14,7 mK 
4 Wärmeableitung der Fühler          ja           9,8 mK 
5 Nebenschlüsse, Thermospannun-

gen, Hysterese 
       nein           5,0 mK 

6 Elektrische Messtechnik          ja           4,9 mK 
    

 Summe (quadratisch)          26,1 mK 

 maximal nach EN 1434          21,5 mK 

 



http://www.bofcon.se/ctewt/

800 MHz bis 2 GHz, scan

only made at the performance tests

performance test and initial verification
with specified liquid by supplier

EN 10088-3-X6CrNiMoTi 17-12-2; 
tolerated gap acc.to OIML R 75-2

(125 µm) ?

thermal energy in 2 separated registers; 
conditions for switching between heating
and cooling metering



Types of swirl generators according to ISO 4064-3

... for water meters:



!
now for the TC decision in September:  acc. to EN 14154-3 



























D + PL

Another physical problem around the flow sensor we should 
discuss in future:

• Influence of pressure (medium) on the error and the 
uncertainty of the measurement (protection against cavitation influences, 

limit 3 bar, experiences of Germany and test regulations of Poland)

Not only ultrasonic flow sensors are quite sensitive 
for pressure fluctuations (def. of min. pressure).

• Durability tests: Influences of pollutions on the performance,
dispersion of the received US-signal (transducer position and inner 

geometry), 
mechanical flow sensors (viscosity, adhesion)

• Cleaning instruction



Kältezähler - und Klimakältezähler

• Definition von Abschaltwerten um den Nullpunkt    
(Vorzeichen ∆θ) bei der Energieberechnung; 0,1 K ?

• Festlegung von Prüfungen zur ständigen Betauung



Wie ist die 
„Konformitätsvermutung“ 

bei der technischen Begutachtung 
des Entwurfs im Rahmen von MID-
Konformitätsbewertungsverfahren 

zu belegen ? 

• absehbar: 
Die Hersteller bedienen Ihre Kunden 

und die bestehenden
Einbausituationen wie bisher und 
müssen deshalb normabweichend

entwickeln (Bsp. Kapselzähler)
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